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Die Kunst der

Gastfreundschaft

VON FRANZISKA POLANSKI

Darf ich Ihnen noch etwas anbieten?

Nein danke, ich bin satt.

Aber einen Leberknödel nehmen Sie noch?

Danke, wirklich nicht.

Keinen Leberknödel mehr?

Nein, vielen Dank.

Es sind noch genügend da.

Glaube ich Ihnen gern.

Wenn Sie noch etwas haben wollen, müssen Sie

es sagen.

Danke.

Danke ja?

Nein. Danke nein!

Also, möchten Sie nun noch einen Leberknödel
oder nicht?

Nein, ich möchte keinen Leberknödel
mehr.

Die Leberknödel schmecken Ihnen also nicht?

Oh doch, ausgezeichnet.

Warum nehmen Sie dann keinen Leberknödel
mehr?

Weil ich keinen Hunger mehr habe.

Das kann doch nicht sein.

Wenn ich es Ihnen sage.

Man sagt viel.

Da haben Sie recht.

Sie nehmen also noch einen Knödel?

NEIN, ICH NEHME KEINEN
LEBERKNÖDEL MEHR!

Warum schreien Sie denn auf einmal so?

ICH KANN NICHT MEHR!

Deswegen braucht man doch nicht so zu schreien.

Da sagt man höflich «Nein danke, ich bin

satt», und die Sache ist erledigt.
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